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', . Krlsen, Iordnung hat . In einem Land, dessen Haupt. 
!" A. Begriff, Wesenund Arten der K. I. Wesen IWlrts ch ~ftsz':Velg der W~mba~ und der Export 
:' undS mptom der K. 2. K. aus wirtschaftlichen des Weines Ist, kann eme Mißernte oder das 

,,i. ;Ursaclien und K. aus nicht~r~schaftlichen Ur- Auftr~ten der Reblaus das ganze Land in eine 
: sachen. a). .K. aus nat ürlichen Urs!,-chen.K. bringen , ,

p)K. a?s politischenUrsac~en . 3. AllgemeineK. b) K. au s politischen Ursachen. Jeder 
u~d TeIIK. 4· Geld-,Kredit -, Spekulauon~- und große Krieg Dringt die am Krie~e beteiligten 
B örsenK, 5· ~. und Depressl<?nen I' h K ".. 6..Nationale Länder in eine schwere wirtsch
und internationale K. B. Die wichtigsten K.- . . ' a IC,~ nSIS;
theorien. I. Die K.theorien, welchedie K. unab- Die Produktion muß zum großen.TeJi)a!I m. 
hängig vom Gang der Konjunkturbewegunger- ge.~egt werden,. wen~ alle arbeitskr äftigen 
klären. I. DieTheoriederAbsatzwege.2. DieEr- Manne~ zu~ Kriegsdienst herangezogen wer ­
klärung der K. aus den Ernteschwankungen. den. Die Wirtschaftlichen Interessen müssen 
3. Die Ueberproduktionstheorie. 4. Die Unter- zurücktret en, wenn es gilt, alle Kräfte des 
konsumtionstheorie. 5. Die Erklärungder K, aus Volkes auf die Abwehr des Feindes zu lenken. 
dem.MIßverh~ tms von. konstantem ,:nd variablem Nicht nur Kriege, 'auch Revolutionen, Auf. 
KaPI~al . 6.Die!U0netareund krec!i:tareK.theone. ständ e und andere politische Unruhen können 
H. Die.K.theonen, welchedie K. ~m Zusammen - die schwersten wirtschaftlich SC
hang nut dem Verlauf der allgemeinenKonjunk- en orungen zur 
turbewegungerforschen. C. Die Ursachen der K. Folge haben . . . 
I . Die primären Ursachen der K. 2 . Die sekun- 3. AlIl;emelne .~. und Tel1~ . Die K. Im 
dären Ursachender K. D. Ausder Geschichteder engeren Sinne berühren das Wirtschaftsleb en
WirtschaftsK. E. Dauer und Intensität der k ünf- eines Volkes in allen Teilen. Sämtliche Er­
tigen K. werbszweigeund Berufsklassen werden davon 

\ 1, in mehr oder minder großem Grade betroffen. 
A. Begriff, Wesen un d Ar t en der K. Wenn sie auch den Ursprung in einzelnen Er­

1. Wesen und Symptom der K. Die K. im werbszweigen haben, und zwar in der Regel 
engeren Sinne sind tiefgreifende, langandau- von der Produktionssph äre ausgehen, beson­
erride allgemeine Störungen der Wirtschaft, ders von den führenden Produktions- und 
welche die Fun damente des Wirtschaftslebens Unternehmungszweigen eines Land es, so 
nach allen Seiten hin erschütt ern und nament - pflanzen sie sich auf alle übrigen Erwerbs ­
lieh folgende Symptome aufweisen: Absatz - zweige und alle Klassen der Bevölkerung 
losigkeit der Waren in größtem Umfang, so fort. Von ihnen sind zu unt erscheiden 
daß große Warenmassen tinverkauft auf die parti ellen oder TeilK. Hier handelt es 
den Lägern liegen bleiben; auf der anderen sich um Störungen, die einzelne Berufszweige 
Seite Arbeitslosigkeit in größtem Ausmaße, ergreifen und m speziellen Schwierigkeiten 
so daß Massen von Verbrauchern infolge und Mißständen dieses betreffenden Erwerbs­
der verringerten Kaufkr aft die produzierten zweiges ihre Ursachen haben. Da sie in spezi­
Waren nicht kaufen können; Kreditlosigkeit fischen Uebelständen eines Berufszweiges be­
der Untern ehmer, Stagnation oder Stillegung gründet sind, bleiben sie auch meistens auf 
zahlreicher Unternehmungen , Zusammen- diese Berufsklassen beschränkt , wenn sie auch 
bruch und Bankerott von Unternehmungen direkt oder indirekt andere Klassen der Be­
und Geschäften bis in die Kreise der völkerung in Mitleidenschaft ziehen können; 
mächtigsten und angesehenstenFirmen . Diese zu solchen K. gehören z. B. die AgrarK. So­
K. sind , die eigentlichen und allgemeinen weit solche AgrarK. nicht aus natürlichen Ur­
WirtschaftsK. oder die K. im engeren Sinne ; sachen (Mißernten usw.) hervorgegangen sind, 
sie sind zu unt erscheiden von verschiedenen können sie auch mit Strukturwandlungen der 
anderen Störungen und ,krisenart igen Er - Volkswirtschaft zusammenhängen. So hatte 
scheinungen des Wirtschaftslebens, deren die AgrarK. in England in der ersten Hälfte 
wichtigste Typen im folgenden erklärt des 19. Jahrh . ihre Ursache in der bewußten 
werden. Indu strialisierungspolitik Englands. in der 

2. K. aus wirtschaftlichen Ursachen und Freihandelspolitik und der Abschaffung der 
K. aus nichtwirtschaftlIchen Ursachen. Die Getreidezölle. Die A,grarK. in Deutschland
 
eigentlichen WirtschaftsK. hängen mit wirt - vom Ende der 70er jahre ab hatte ihre Ur­

schaftliehen Ursachen zusammen und sind sache in der durch die verbilligten Fra cht­

aber von den K. zu unterscheiden, die ihre sätze begünstigten Konkurrenz der trans­

Urs achen in außerwirt schaftlichen Ereignissen ozeanischen Agrarprodukte .
 
haben und mit der Wirt schaftsordnung und Eine TeilK. ist auch die HandwerksK.,
 
Wirtschafts verfassung nichts zu tun haben. wie sie das deutsche Handwerk besonders s,~it
 
Dahin gehören: den 60er und 70er Jahr en des vorigen J ahr­

a) K. aus natürli chen Ursachen . hunderts durchgemacht hatte. Die Industri­
Erd beben, Seuchen, Ueberschwemmungen, alisierung Deutschlands , die immer größere 
Mißernten und Hagelschlag können in einzel- Verwendung arbeitsparender Maschinen, 
nen Ländern schwere K. hervorrufen, ganz machte die Handwerksarbeit gegenüber der 
gleichgült ig, ob das Land eine privatk apita- Fabrik arbeit in weitemjUmfange unlohnend 
listische oder kommunistische Wirtschafts - und unrentabel. So wur,en viele Handwerker 
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gezwungen, zur Fabrikarbeit überzugehen, Ieinen Mangel an Zirkulationsmitteln. ROD· 
das Handwerk kam in eine lang an- BERTUSbeschreibt 1845die herrschende preu­
dauernde K.zeit . ßische GeldK. (Die preuß. Geldkrisis, 1. Aufl. 

TeilK. sind auch die städtischen Grund- erschienen : Anklam und Swinemünde 184~. 
stücksK. , die in zahlreichen Fällen, nament- Aus : Kleine Schriften von RODBERTus,Berlin 
lieh in der zweiten Hälfte des 19. Jahrh., in 1!l90). Richtiger hätte er diese K. als Kredit­
deutschen Städten vorkamen. - Eine TeilK. K. bezeichnen sollen. Es fehlte besonders 
war auch die KaliK. 1912/13in Deutschland , gegenüber dem durch den Eisenbahnbau her­
die durch übertriebene Investierung von Ka- vorgerufenen großen Kreditbedürfnis an den 
pital in der Kaliindustrie hervorgerufen war. nötigen Kreditmitteln für diese Unterneh­

4. Geld-, Kredlt-, Spekulations- und mungen. Es fehlte vor allem eine Zentral­
BllnenK. Während die K. im engeren Sinne notenbank. Die mit dem Recht der Noten­
ihren Ausgangspunkt in . der Produktions- ausgäbe ausgesta~~te Preußische Notenbank 
sphare haben und SIch10 einer Unstimmigkeit ISt erst 1846 ge~undet. 
zwischen dem Produktionsvolumen und der Die amerikamsche K. von 1907, die auch 
Aufnahme'fähigkeit des Marktes äußern , gibt die deutsche Volkswirtschaft stark in Mit· 
es auch K., die ihren Ursprung in der Zirku- leidenschaft zog, war ebenfalls eine Geld- und 
lationssphäre , speziellauf dem Geld. und Ka- KreditK. Sie hatte ihre Ursache in der Geld­
pitalmarkt, haben. Diese sind wiederum von knappheit oder richtiger in dem Mangel an 
den sekundären K. des Geld- und Kapital. kurzfristigem Kredit, der damals in Amerika 
marktes zu trennen , die nur Reflexerschei- herrscht e. Bei diesem Geldmangel <war an 
nungen der allgemeinen WirtschaftsK. sind; größere Neuunternehmungen nicht zu denken. 
denn jede WirtschaftsK. hat auch Erschütte- ..Erhielt doch sogar die Stadt New York auf 
rungen des Geld- und Kapitalmarktes zur ihre Ausschreibung von 29 Millionen Dollar 
Folge. Ebenso können auch aus Geld- und 4% Bons nur für 2,71 Millionen Dollar An­
KreditK . allgemeineWirtschaftsK. entstehen . gebote. Die Eisenbahngesellschaften konnten 
Die hier zu erwähnenden K. sind primäre des von den projektierten neuen Aktien und Obli­
Geld- und Kapitalmarktes , sie haben ihren gationen nur geringe Teilbeträge ausgeben, 
Ursprung in Mißständen und Schwierig. die vielfach wohl auch noch unverkauft im 
keiten, die sich im Zahlungsmittelverkelir Besitz der Emissionshäuser blieben, in der 
und im . Kreditverkehr einstellen können. Hauptsache waren sie gezwungen, ihren Geld­
- Die ältesten K. entstammen aus der bedarf auf das äußerste einzuschränken" 
Zirkulationssphäre und hängen meist mit Aus- (ARTHUR FEILER, Die Konjunkturperiode 
wüchsen der Spekulation oder mit schwindel- 1907-1913 in Deutschland, Jena 1914). 
haften Machenschaften mancher Aktiengesell- Durch die schlechte Banknotenverfassung, 
schaften zusammen, so z, B. die in den durch das Fehlen einer zentralen Notenbank 
Nied~rHlI1den im 17.J ahrh. durch denTulpen. Wl;U'dendie Schwierigkeiten des Zahlungs­
schwmdel hervorl?erufeneK. Infolge der Vor· mittelumlaufs besonders groß. 
liebe der Niederländer für Tulpen hatte sich Von BörsenK. spricht man, wenn durch 
ein so ausgedehnter Handel mit Tulpen ent- übermäßige Spekulationssucht die Preise von 
wickelt, daß er schließlich zu den gewagtesten Waren oder Effekten an der Börse stark in die 
Spekulationen und zu Börsenspielen größten Höhe getrieben werden. Ein Beispiel ist der 
Umfangs führte, die schließlich eine K. dieses Kupferkrach an der Pariser Börse i. J . 18l!9. 
Handelszweiges bewirkte. - Eine Spekula. Ein mächtiges Kupfersyndikat hatte die 
tionsK. war auch die mit dem Südseeschwin-Preise auf eine ungewöhnliche Höhe gehoben, 
del in England zusammenhängende K. i. J . der dann eintretende Preissturz führte zu 
1720.Die 17II gegr~dete ' Aktiengesellschaft panikartigen Zuständen an der Pariser ~örse. 
zum Zwecke des Betriebes des Handels nach 5. K. und Depressionen. Man muß die De­
der Südsee. die mit den größten Privilegien pressionen von den K. unterscheiden. Die De­
ausgestattet war, hatte durch allerlei schwin- pressionen sind die Kehrseiten der vorange" 
delliafte Manöver den Kurs auf eine .solche gangenen Hochkonjunkturen. Daß im Wirt­
Höhe getrieben, daß, als der Rückschlag kam, schaftsleben günstige und ungÜnstige Kon­
bei der darauffolgenden K. große Kreise von junkturen miteinander abwecliseln, Ist nicht 
Personen, die ihr Vermögen in diesen Aktien so sehr durch objektive Umstände des Wirt · 
angelegt hatten, schwere Verluste erlitten. schaftslebens bestimmt, wie etwa, daß durch 

Jede umfassende Papiergeldausgabe trägt irgendwelche günstige Verhältnisse, z, B. eine 
durch die Inflation und die damit zusammen- gute Ernte oder große Auslandsaufträge, das 
hängende Verwirrung des Geldsystems die Wirtschaftsleben einen besonderen Anreiz 

.Keime einer K. in sich. Aber nicht nur durch erhielte, sondern vielmehr in der Haupt­
zu große Geldzirkulation, wie sie bei der sache durch die Stimmungen, Hoffnungen 
Papiergeldwirtschaft hervortritt , wodiekünst- 'und Erwartungen der Unternehmerwelt be­
lieh gesChaffeneKaufkraftleicht Ueberproduk- dingt . pa i~ der jrivatwirtschaftlichen 

. tion und Ueberspekulation hervorruft,	 kann -Produktionsweise Ma , Art und Tempo 
eine K. entstehen, sondern ebenso auch durch der Produktionstätigkeit schließlich vom 

:~; . freien Willensentschluß der Unternehmer ab- Inur durch andere Produkte gekauft; 2. die 
lJängen,. sind diese Stimmungen letztlich ~e~schen kön.~n nicht mehr produzieren, als 

, entscheIdend. SIe wechseln sehr, je nach der sie Imstande sind zu konsumieren . .Er meint: 
: Auffassung, die die Unternehmer von den ..Sind die Menschen einmal mit den Mitteln 
, künftigen Erwerbsmöglichkeiten haben, sie zur Hervorbringung ausgeriistet, so eignen sie 
.hängen ganz von wer Beurteilung der poli- ihre Hervorbringung wen Bedürfnissen an, 
:tlsclien und finanziellen Lage des Landes ab. denn die Hervorbringung selbst ist ein.Tausch 
. Depressionensind nichts anderes als ein Stück wo man hervorbringende Mittel anbietet und 
; des großen Konjunkturwandels, der sich fort- dagegen die Sache begehrt, nach der .'das 
. während im wirtschaftlichen Leben vollzieht. stärkste Bedürfnis empfunden wird. Eine 

6. Nationale und Internationale K. K., Sache erzeugen, nach der .kein Bedürfnis-ge­
deren Ursachen und Wirkungen sich nur in fühlt wird, wäre soviel als eine Sache ohne 
'einem einzelnen Lande zeigen, sind nationale Wert hervorbringen , also ~ar nicht hervor ­
K. Sie entst ehen aus den Wirtschaftszustän· bringen. Sobald sie aber emen Wert hat. so 
den eines einzelnen Lan.desund wir~en sich ~ann auch. ihr ,Erzeuger Gelegenheit finden ; 
auch 10 den wirtschaftlichen Erschemungen sie gegen diejenigen Dinge zu vertauschen, die 
dieses einzelnen Landes aus. Die meisten K. er sich verschaffen will." 
des 19.und 20.Jahrh. haben infolge der en~en RrOARDOschloß sich diesen Lehren an und 
weltwirtschaftllchen Verflechtungen des Wirt· meinte, daß der Bedarf von nützlichen Dingen 
schaftslebens alle alnWeltverkelir beteiligten aller Art so stark sei, daß eine noch so große 
Länder erfaßt und sich zu WeltwirtschaftsK. Produktion immer Absatz finden müßte. 
entwickelt. . 2. Die Erkllrung der K. aus den Ernte­

\. schwankungen. Die bereits von RrOARDOver. 
B. Die wichtigsten le:theorlen. tretene .Auff~.su,ng, daß die K. ihren Haupt-

Dievon der nationalökonomischenWissen- grund In natürlichen Ursachen haben. .WIrd 
schaft aufgestellten Theorien zur Erklärung von D!ETZEL wei~erg~führt in seiner Lellfe, 
der Ursachen der K. lassen sich in zwei Grup- daß die K. letztlich im Ausfall der Ernt en 
pen teilen: die eine Gc:uppevon Theore!ikern, bl:gründet. seien und nicht mit de~ ·v~n,cs. 
zu denen besonders die Vertreter der alteren WIrtschaftlichen Orgamsation zusammen ;. 
Generation gehören, sucht eine besondere K.. hingen, In sei~em Art. ..Ernten" in H. d; ,StLi 
theorie zu geben, d. h, die K. werden für sich weist er auf die Tatsache hin,. daß die K '.itp 
kausal erforscht. Die andere, jüngere Gruppe Laufe der Zelt seltener und gelinder geworden 
von Theoretikern meint, daß die K. nicht für seien, und zwar ~onders dank dem ' Um­
sich besonders erforscht werden können son- stände, daß das WIrtschaftsleben aus dem 
dem nur im Zusammenhang mit der 'allge- ~ichen der Lokal~chaft in das de~,··<Na. 
meinen Konjunkturbewegung. tional - und WeltWIrtschaft getreten sei, wo­

durch der Ausfall der Ernten in deneinzelnen 
I. DleK.theorlen, welche die K. unabhlnglg Ländern nicht mehr die Bedeutung habe- wie 
vom Gang der .KonJunkturbewegung erkllren. früher. ..' . ' .: 

1. DieTheorie der Absatzwege.Die Haupt- 3. Die Ueberprodliktlonstheorle, 'lJies.e 
vertreter der .det v'drari:­klassischen Oekonomie, z. B. Theorie behauptet im Gegel!-satz;z\1
RWARDound seine EI,>igonen,v~rtI:et~n die gegangenel1;Lehre v~n der fheotie qet'.(\~ atz. 
Auffassung, daß K. mit der kapitalistischen wege, daß 10 der pnvatwirtschaftli the n Pro­
Produktionsweise nicht zusammenhängen; duktionsweise fortdauernd die ' Gef~r .einer 
soweit K. überhaupt vorkämen, seien sie ent - allgemeinen Ueberproduktion bestehe . Der 
weder durch leichtsinnigesVerhalten einzelner Hauptvertreter dieser Auffass\i1lg ist RI)'. 
Unternehmer verursacht oder durch natür- BERT MALTHUS. Seine · Ueberproduktions­
liehe Ursachen, wie Mißernten usw., zu er- theorie ist am klarsten dargelegt in seinen 
klären. Ferner erklärten sie d~ Auftreten .v~m "Principles. of Political El:onomy", und 
K. aus der fehlerhaften Wirtschaftspolitik, zwar dort Im Buch H, Kap ; I § 3: ,~Von 
welche nicht vollkommen das von der klassi- der Akkumulation oder der ·.Einsparung aus 
sehen Oekonomie geforderte Programm der dem Einkommen zum ZwecK'der Kapit al­
Wirtschaftsfreiheit durchgeführt hätte, son- bildung als Anreiz zur Vermehrung des Reich. 
dem vielfach noch durch Schutzzölle und tums ." MALTHusgeht von dem Satz aus, daß 
andere Einrichtungen dem freien Wettverkehr keine Vermehrung des Reichtums stattfinden 
Hemmnisse in den We~ legten. T. B. SAY könne außer durch fortwährende Vermehrung 
suchte die Unmöglichkeit von K. durch seine des Kapita ls":J{apitalneubildung setze aber 
Theorie der Absatzwege nachzuweisen, die er immer Ersp;liuri~en von seiten der Kapital. 
in seinem 1803 erschienenen Werk ..Traite klasse vorlilis. :DIe ~apitalisten müßten ge­
d'Economie Politique" aufstellte. Er be- WIsseAnnehmlichkeiten und Genüsse des Le­
hauptete, daß eine allgemeine Ueberproduk- bens preisgeben, um aus ihrem Einkommen so 
tion, die in der Regel als Ursache der K an- viel .zu sparen, als sie zur .Neubildung von 
'gegeben würde, überhaupt unmöglich sei. Er Kapital brauchten . Unter diesen Umständen 
stellte zwei Thesen auf: 1 . Produkte ' werden sei es unmöglich, daß die auf diese Weise ver­
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,~ , , ;: : «~li,hrte ' Menge an Waren" die dur~ die ver­
.. '	 Ille,hrte Menge an produktiven Arbeitern her­

vorgebracht sei, auch genügenden Absatz 
fände. Der Absatz wäre nur denkbar bei einem 
derartigen Rückgang der Preise, daß diese 
unter die Produktionskosten fielen oder daß 
die Profite so verkürzt würden, daß dadurch 
die Kraft und der Wille zum Sparen ver­
ringert würden . .. " (London r820). 

4. Die Unterkonsumtionstheorie. Die Ver­
treter dieser Lehre suchen die Ursache der K 
nicht in der Produktionssphäre. sondern in der 
Sphäre der Konsumtion. Die K kämen nicht 

werdende ~wa~en des konstanten Kapi­
tals rm Verhältnis zum vanablen Kapital (wo. 
bei MARx unter variablem Kapital das für 
Lohnsummen verausgabte Kapital versteht, 
unter konstantem Kapital alles übrige, beson­
ders das in Betriebsmitteln, Maschinen usw. 
angelegte Kapital). Nach der MARxschenAuf. 
fassung erzeugt die lebendige Arbeit des Ar­
beiters allein Mehrwert. Da aber die Masseder 
angewandten lebendigen Arbeit stets im Ver. 
hältnis zu der Masse der von ihr in Bewegung 
gesetzten vergegenständlichten Arbeit ab­
nimmt, so folgt, daß auch der Teil dieser 

daher, weil zuviel produziert werde, sondern lebendigen Arbeit, der unbezahlt ist und sich 
weil die Nachfrage nach den produzierten in Mehrwert vergegenständlicht, in einem 
Gütern zu gering sei. Implizite liegt in der stets abnehmenden Verhältnis zum Wert· 
Ueberproduktionstheorie zugleich auch die umfang des angesammelten Gesamtkapitals 
Behauptungder Unterkonsumtion, denn diese stehen muß. Dieses Verhältnis der Mehrwert­
Lehre besagt, daß mehr produziert werde, als masse zum Wert des angewandten Gesamt­
konsumiert werden kann. Dennoch unter- kapitals bildet die Profitrate, die daher be­
scheiden die Unterkonsumtionstheoretiker ständig fallen muß. Für MARxbedeutet dieses 
sich von der zuletzt besprochenen Gruppe da- Gesetz, daß die kapitalistische Gesellschaft 
durch, daß sie nicht vom Konsum im allge- an inneren Widersprüchen krankt, an denen 
meinen sprechen, sondern vom Konsum einer sie zugrunde gehen müsse; denn die sinkende 
besonderen Klasse der Gesellschaft, nämlich Profitrate fülire zu immer stärkerer Ausdeh­
der Arbeiterklasse. Sie behaupten, daß der nun~ der kapitalistischen Produktion, weildie 
Arbeitslohn zu gering sei, um die Arbeiter in Kapitalisten durch vergrößerte Profitmasse 
die Lage zu versetzen, die von ihnen selbst er- die verringerte Profitrate auszugleichen such­
zeugten Produkte sich anzuschaffen. Die wich- ten .Durch fortwährende Investition neuer Ma· 
tigsten Vertreter dieser Lehre sind SIBKON'DIschinen, durch Verwendung immer neuer Er ­
(in seinem r8r9 erschienenen Werk ..Nou- findungen suche der Kapitalist seine Produk­
v.eauxprincipes d'economie politique ou de la tion so ausZ1l:dehnen,..d~ er auch bei,:er . 
riebesse dans ses rapports avec la popula- nn~erter Profitrate moglichst großen Gewinn 
tion ") und KARL RODBERTUS.Nach ROD. erziele. Diessei aber eine Quellefortwährender 
BERTUBist die letzte Ursache der K in einem Ueberproduktion, weil die Konsum- und 
Fehler der staatswirtschaftlichen Organisa- Kaufkraft der Bevölkerung einer derartig ge­
tion zu suchen, soweit diese auf dem Privat . steigerten Produktion nicht gewachsen seien. 
ei~entum an den Produktionsmitteln beruht. Daraus entwickeln sich dann die K: ..Die 
Die Folge dieser Privateigentumsordnung sei, periodische Entwertung des vorhandenen Ka­
daß die Eigentümer der Produktionsmittel pitals,-die in der kapitalistischen Produktions­
den Lohnarbeitern nur so viel an Arbeitslohn weise immanentes Mittel ist, den Fall der 
gewährten, daß sie gerade das Existenzmini- Profitrate aufzuhalten, und die Akkumulation 
mum befriedigen könnten. Auf diese Weise von Kapitalwert durch Bildung von Neu­
hätte die Arbeiterklasse nicht genügend kapital zu beschleunigen, stört die gegebenen 
Kaufkraft, um die von ihnen produzierte Verhältnisse, worin sich der Zirkulations - und 
Warenmasse, die infolge der steigenden Pro- Reproduktionsprozeß des Kapitals vollzieht, 
duktivität noch immer zunähme, zu kaufen. und ist daher begleitet von plötzlichen 
Beide Erscheinungen, der Pauperismus und Stockungen und K des Produktionspro­
die K., hingen eng zusammen. zesses." 

. Ii. nie Erklärung der K. aus dem Ml8ver- 6. Die monetire und kreditire K.theorle. 
hiltnls von konstantem und variablem Kapital. Schon der erste Vertreter einer Konjunktur. 
DieseLehre wird namentlich von KARLMARx theorie, JUGLAR,hat die Ursache des Kon­
vertreten und hängt mit seiner Wert- und junkturverlaufs in Vorgängen auf der Geld. 
Mehrwertlehre zusammen. Die MARKeigen. und Kreditseite erblickt. Als die ..konstanten 
tümliche Ktheorie ist seine Lehre, daß die S~ptome" jeder K bezeichnet er in, erster 
Kihren Ursprung nicht in einerUeberproduk. Llnie die Bewegungen der Wechsel und Vor­
tion von Waren liabe, sondern in einer Ueber- schüsse und der Metall!eserve der Noten· 
produktion von bestimmten Produktions- banken. An ihrem Stand lasse sich ablesen, 

,mitteln, und zwar von den Produktions - wie nah oder wie weit entfernt eine K ist. In 
mitteln, die er als konstantes Kapital bezeich· der Aufschwungsperiode;die jeder K vorher· 
net . Seine Ktheorie häng! eng mit seiner geht, wachse das Wechselportefeuille der 
Lehre von der sinkenden Profitrate zusam- Zentralba,nken rapide an, und die Metall. 
men. Die Ursache des Sinkens der Profitratereserve vermindere sich; in der Zeit der Li· 
ist nach MARKdas allmähliche immer größer quidation(nach der K) verminderten sich die 

~ ,:e~l und die ~assenbes~ände an Metall· IHausse in zunehmendem Maße mit Preis- oder
 
eld nähmen zu. Diese relative Bewegung sei Urnsatzsteigerungen gerechnet worden sei
 
;eme einfache Koinzidenz, sondern ß;l;üßt~, Diese Pr~is- oder Urnsatzsteigerunge,n bliebe~
 
~enn der. Beobachtungsseitraum von fünfzig aber schließlich aus, weil eine neue Kaufkraft­

.~ahren rocht zu knapp ware, ein Gesetz ge- v~rmeh:u~g nicht mehr statt~efunden habe.
 
~annt werden. . . DIes ser wiederum darin begründet, daß sich
 
, MAc'LEoDha~. m seinem Werk ..The de~ Anreiz zur Geschäftsausdehnung in seiner
 
ne~ry of Credit· (r 897") ~benfalls den Wrrkung erschöpfe; dann müßten jedenfalls
 
J{onl unkturverlau~ und auch die Entstehung alle Untemehmungen, die nur bei steigenden
 
:der Kauf Kreditvorgänge zurückge~ührt. Preisen rentabel ~le,!-, ihren Betrieb schließen.
 
,Wenn MAoLEoD auch alle Depr~sslOnen .. ~uf die amerikanischen Autoren, welche in
 

,~ durch Ueberspannung des Kredits ver- ähnlicher Welse die monetären und kreditäreil
 
'ilrsacht bezeichnet, so meint er doch, daß Vorgänge für den Kverlauf verantwortlich
 
'diese Auf- und Abwärtsbewegung des Kon- machen, wie z, B. IRVIN'GFISHER HAWTREY'
 
j~kf?r en:verl aufes nicht ~ vermeiden seien, MrT~HELL, ist bereits im Art ... Konjunktur:
 
weil sie mit dem kapitalistischenWirtschafts- Konjunkturtheorie" hingewiesen.
 
system' 'eng verknüpft wären. Was aber

'vermeidlich wäre, das sei die Zuspitzun 11. Die K.theorlen, welche die K. Im Zu­
dieser Depression ~ einer K, denn die I!.sammenhang mit dem Verlauf der allgemeinen
 

:hätt en ihren l!rsprung in der schlechten Bank- ~onJunkturbewe~ung er!orschen 1)•. '
 
ver.fassung, die den Banken nicht genü&end Die Lehre, daß die K, rocht als Einzel­

, Splelraum zu Kreditgewährung in schwiengen erschelnungen, sondern im Zusammenhang 
~ .Geschäftszeiten biete. MAoLElü>nennt die re- mit dem Konjunkturwechsel als einer immer 
striktive Kredittheorie diejenige Lehre auf fortdauernden Bewegung der Volkswirtschaft 

' d~r die PULsehe Bankakte beruhe, w~nach erforscht werden m~ten, ist zuerst von CLE. 
. ,clie Notenausgabe der Bank von England auf KEN'T J~GLAR in seinem Werk ..Des crises 

den Umfang ihres 'Goldvorrates beschränkt commerciales et de leur retour periodique en 
sei; die bessere Kredittheorie sei die expansive Fr~ce, en Angleterre et aux Etats Unis" 
~~ditf!1eorie, die durch größere Anpassungs. (P~ r860) v~eten worden und seit dieser 

, fähigkeit der Notenausgabe andie geschäft- Zelt von zahlreichen anderen Autoren, beson­
lichen Erfordernisse es den großen Geschäfts- ders von SPIETHOFF,TUGAN'-BARANOWBKY, 

, häusern ermögliche, über die Zeit der De- , APTALION'PO~LE. SmfBART und BUON'IATIAN' 
pression hinaus sich solvent zu erhalten. _ v.:elter verfolgt worden. - ,.Nach SPIETHOFF

MA.oLEOD das zur ~auptver:treter Auffassung,
erblick~ Heilmittel Ver- el.~em dieser
 
meidung der K meiner Kreditkontrolle. ~angt die K nut. der Aufschwungspenode
 
, In neuerer Zeit hat namentlich HAHN'diese innerhalb des Konjunkturzyklus zusammen.
 

: Auffassung vertreten. Ebenso wie er den Kon­
junkturenverlauf von der Geld. und Kredit. 
seite her verursacht erklärt (vgl. Art. Kon­
j~.nktur, Konjun;kturtheorie" oben S:' 604), 
halt er auch die K in der Hauptsache 
do/ch Kreditvorgänge hervorgerufen. In 
seiner neuesten Schrift über Kredit und 
Krise" (Tübingenrqjr) will er ..rcln deduktiv" 
~agen, wo~.urch überh~upt eine K theore­
tisch ausgelost werden konne. Als ersten wich. 
tigen Grund nennt er die Krediteinschränkung 

Der Auf~chwung fände seinen natürlichen Ab­
schluß m der Ueberproduktion, und dieser 
Abschluß könne von einer K begleitet sein, 
~enn der Aufschwung ungesund in Kre~t~ 
uJ?ertrelbung und Ueberspekulation ausarte. 
D~,e Ueberproduktion sel. una'!Sweichlich, 
während die K SlC~ vermelden ließe. K ist 
nach SP~T~OFF ..die Spanne Zeit, in der sich 
unter plötzhchen heftigen Erscheinungen die 
l!mwandlung eines krankhaften wirtschaft­
liehen Zu;;tan?es ~ntschei~~t. Der krankhafte 

durcheine Zentralbank: ..Wenn eine Zentral - Zustand 1Stdiemit Kreditüberspannungver­
bank i!rren Diskont heraufsetzt oder gar zu bundene Uebl:rspekuIation, . die ].leftigen Er­
dem Mittel der Kreditkontingentierung greift, scheinurigen sind der Kreditzusammenbruch 
~ ihren Umlauf zu verkleinern, wird eine ge. und die gehäuften Zahlungsemstellungen":­
WIsseGruppe von Unternehmern gezwungen A.lsbesondere Ursache 4er 'Ueberprodukt ion, 
J{.~ufkraft, dieanderenfalls verausgabt worde~ die nach S.PIET~OFF zu ~lner ~: führen könne, 
ware, zur Abdeckung von Krediten zu ver. ~ebt er die Dlsprop0!ilOnalitat der Produk­
wenden. Der Grund für die Maßnahme der tl?n hervor, wel~e die Hauptursache der K 
?entralb~k kann darin liegen, daß sie durch bdde. p'arunt~r l~t zu verstehen, daß die Art 
Ihre Deck~ngsvorsc~ften zu dem Schritt ge. der Gu!er, ~e ubl:rerzeugt we!.den, in der 
~wungen 1st, oder dann, daß sie bewußt kon- R,egel..rocht die !ertigen Genußguter, sondern 
j~kfurdrosselnd wirken will." _ Die zweite ilie Gute~.des ~ttelbar:en Verbrauchs und die 
Wlchti.ge Möglichkeit.sei .die der sog. Selbst. Ertragsguter selen. Dlese Ertragsgü!.er uD!-' 
deflation; ohne daß dle Zlnssätze stiegen ent. fassen aus der Gruppe der Kapltalguter die 
schl~n si~ gewisse UnternehrnersChicl.ten Erzeugungsaniagen (Bergwerke, Hütten, Ma· 

~: EGlrunnscdhrankung d~sdKreddlaß'~. Dähr~rwicdhtdi .g:	 ') Vgl. hi~rzu ,auch Art. ' "Konjunktur, Kon­
" hierzu sel er, w en er Junkturtheone".
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sc1linertfabriken)und 'aus der' Gruppe 'der Ge-' Ausfall sei ungewiß, Im Aufschwung bliebe 
rltißgüter die l3;!1gandauernden Nutzungs. also die organische Produktion hiriter ..der 
wilgen (Wohnhäuser, Beleuchtungsanlagen). rasch anwachsenden anorgamschen zurück, 
" , In dieser Auffassung hatte SPIETHOl'l'und das richtige Verhältnis werde gestört . So 
einen Vorläufer inTUGAN-BARAN'oWSKY. Seidie moderne K. im Grunde ein Auseinander­Auch 
~eser hatte bereits 'die Meinungvertreten . daß klaffen von natürlichen und wirtschaftlichen 
die kapitalistische Entwicklung periodisch in Prozessen. .. . 
dem Sinne sei, daß sie SIch aus aufeinander- BUON'IATIAN' der ebenso WIeschließlich. 
folgenden Epochen des Aufschwungs und des AFTALION'die K. als Bestandteil eines periodi­
Niedergangs. der Blüte und der Depression sehen Kreislaufs auffaßt, erblickt die K.. 
zusammensetzt. daß ihre Laufbahn emen Zy- ursache in der Ueberkapitalisation. Er ver­
klus bilde. Die Ursache der K. ist nach dieser steht darunter: "Die übemIäßige Ausrüstung 
Auffassung die Tatsache. daß die verschiede- der Volkswirtschaft mit Kapitalanlagen und 
nen Zweige der Produktion sich nicht gleich- Produktivkräften im VergleIch zur Möglich­
mäßig entwickeln. daß sich hieraus Störungen keit ihrer Verwendung bei den Konsumtions : 
ergeben. In Phasen des Aufschwungs wird das verhältnissen, welche durch die bestehende 
neue stehende Kapital der ~lIschaft gc:' Wirtschaftsverfassung bedingt sind." 
schaffen. DIe ßanze ~esellschaftliche Industrie , 
nimmt eine eigenartige Richtung an: die Er- C. Die Ursachen der K. 
zeugung der Produktionsmittel wird 'in den Die Auffassung. daß K. und Konjunktur 
Vordergrund gerückt. Eisen. Maschinen. In- mit einer Theorie zu erklären-seien, ist abzu­
strumente, Schiffe. Baumaterialien werden in lehnen. K.theorie und Konjunkturtheorie 
viel größeren Mengen als früher gefordert und müssen getrennt werden. da es sich bei den 
hergestellt . Am Ende ist das neue .stehende K. um ' einzelne historische Erscheinungen 
Kapital fertig: neue Fabriken . neue Schiffe, handelt, in denen aus besonderen Anlässen 
neue Häuser sind gebaut, neue Eisenbahn- katastrophenartige Zustände im Wirtschafts. 
liniert sind ausgeführt . Da vermindern sich leben entstehen. Bei dem Konjunkturenver­
aber die Neugründungen. Die Nachfrage nach lauf da~egenmit seinem Wechsel von Hausse 
allen Materialien. welche die Elemente des und Baisse, von Aufschwung und Depression. 
stehenden Kapitals bilden. erfährt eine Ein - handelt es sich um immer wiederkehrende 
schränkung. Die Einteilun g der Produktion periodische Erscheinungen. - Die Aufgabe 
hört auf, pr0IJ!>rtiori~1I zu se~: Maschinen. In- des K.theoretikers ist. die allgemeinen kau­
strumente, Eisen. ZIegelsteme, Bauholz wer- salen Zusammenhange ZWISChenden K. und 
den weniger als früher verlangt , weil die Neu- der Struktur des Wirtschaftslebens aufzu­
gründungen abgenommen halien. Da aber die zeichnen. Der Wirtschaftshistoriker muß dann 
Produzenten der Produktionsmittel ihr Ka - an Hand der exakten Beschreibung der ein­
pital aus ihren Unternehmungen nicht heraus- zelnen K. zeigen, wie sich der besondere Ver­
ziehen können, und zudem die Größe des an- lauf jeder einzelnen K. gestaltet hat. 7""" Der 
gelegten Kapitals in der Form der Bauten. Ma. Konl'lflkturtheoretiker muß dagegen die all­
scbinen usw. eine ~ortführun~ d.erProduktion gemeiäen Zusammenhänge i!R W~rtschafts-, 
erfordert (sonst WIrft das mußlg dastehende leben klarlegen. aus denen SIch die Wellen· 
Kapital keine, Zinsen ab), so entsteht eine bewegungen der Konjunktur erklären lassen 
Ueberproduktion der Produktionsmittel. In - und welche allgemeinenTendenzen und Regel. 
folge der ~bhängigk~it 3:lIer P~oduktions- mäßigkeitc:n hierbei auftreten. .. 
zweige voneinander WIrddie partielle Ueber- Was die K.ursachen anlangt , so konnen 
produktion zu einer allgemeinen - die Preise K. immer und in jeder denkbaren Wirt­

'aller Waren sinken. und es tritt eine allge- schaftsverfassung aus politischen und natür­
meine Geschäftsstockung ein. lichen Gründen entstehen. Insoweit sind 

Auch SOMBARTerklärt die K. als Teil der K. .unvermeidlich r soweit es sich aber 
allgemeinen Konjunkturbewegung. Nach um die K. im engerel\ Sinne handelt. also 
seiner Auffassung soll der Aufschwung des um die eigentlichen WirtschaftsK., so sind sie 
Wirtschaftslebens in der Regel die Folge von aufs engste mit ~er kap!talistischen ~irt­
vermehrter Goldproduktion sein. SOKBARTschaftsform verknupft. Die Frage, ob die-K. 
erblickt dann weiter die spezifische Ursache mit der privatwirtschaftlichen Struktur der 
der Kbildung in der Disproportionalität der Wirtschaftsverfassung zusammenhängenoder 
Entwicklung. je nachdem, ob die Produktion nicht. ist zu bejahen und die gegen­
im Gebiete der organischen oder der an- teilige Auffassung der klassischen National­
organischen Industrie erfolgt. Die anorgani- ökonomie,daß bei strenger Durchführung der 
schen Produktionszweige. beispielsweise die Wirtschaftsfreilieit die K. verschwänden. ist 
StahIindustrie, konnten sich in kurzer Zeit unhaltbar. Im Gegenteil hat erst die durch die 
stark ausdehnen. ohne daß der Mangel an Roh. kapitalistische Wirtschaftsordnung herbei· 
material sie hinderte; dagegen ~en die 01'" geführte. weitgehende Befreiung des ,Wirt· 
ganischen Industriep.. z. B. die ~,aumwoll. schaftslebens von den vielen Schranken der 
spinnerei. inlIner von Ernten .ab. und deren vergangenen Zeit zum Ausbruch der K. ge. 

,führt; denn wenn es auch Störungen und 
,k.arti ge Erscheinungen des Wirtschaftslebens 

;, bereits in früheren Jahrhunderten gegeben 
hat. so handelte es sich dabei nur um 
TeilK. oder um Handels-, Spekulations - und 
BörseilK. oder um K. aus politischen und 
natürlichen Ursachen. Eigentliche Produk­
'tionsK. sind erst seit dem Beginndes Ig.] ahrh .• 

; alsoseit Beginn der kapitalistischen Produk­
: tions~eise. m die Erscheinu!1g g~tret~:, 

, Bel den Ursachen der K. sind die pnmaren 
und die sekundären Ursachen zu unter­

,\ scheiden. 
" 1. Die prImiren Unachender K. Als 
primäre Ursache der K. ist die Struktur 

; der kapitalistischen Produktionsweise zu 
nennen . Die K. sind zwar mit dieser 
Wirtschaftsordnung nicht unvermeidlich ver­
bunden. wohl aber~st die Gefahr der Kbil­

; dung bei dieser Wirtschaftsordnung sehrgroß. 
~ Das Eigentüniliche des kapitalistischen Wirt­
, schaftssystems ist die Planlosigkeit und De­
': zentralisation der Wirtscha~Die Produktion 
l. wird nicht von einer Zentraistelle aus nach 
" einem vorher festgestellten Bedarf der Volks­
" wirtschaft durchgeführt . sondern geht so vor 

sich. daß Tausende und aber Tausende von­
einander unabhängige Produzenten Erzeug­
nisse für den Markt herstellen. d. h. für einen 

i Bedarf. der nicht übersehen werden kann. In-
i	 dividualität der Produktion einerseits und In­

dividualität des Konsums andererseits ist das 
Charakteristikum der freien Konkurrenzwirt­

.. schaft. Da nicht für' einen bestimmten, son­
, dem für einen unbestimmten Bedarf produ­
~ ziert wird, kann es nicht ausbleiben, daß Uno 

stimmigkeiten vorkommen, und zwar in 
, doypelter Weise: entweder so, daß Produkte 

• au den Markt gebracht werden, die überhaupt 
I nicht in der dargebotenen Qualität gewiinscht 

werden. weil sie dem Begehren, dem Ge­
schmack, der Mode oder der Laune des Pu­

"	 blikums nicht entsprechen , oder so, daß Pro­
dukte in so großer ~enge auf den Markt ge· 
bracht werden. daß sie weit über den Bedarf 
der Konsumenten hinausgehen, Dieser Zu­
stand der Unstimmigkeit Ist ein chronischer 
und latenter. Immer werden solche Dissonan­
Jen zwischender auf dem Markte vorhandenen 
Produktenmasse und der AufnahmefälIigkeit 
und Aufnahmelust des Marktes vorhanden 
sein. Kleinere und größere Störungen. die sich 
aus diesem planlosen und anarchischen Cha­
rakter der privatwirtschaftlichen Struktur er­

, geben. sind unvermeidlich , Nur wenn aus be­
,),	 sonderen Anlässen dieseStörung einen akuten, 

besonders zugespitzten katastrophenartigen 
Charakter annimmt. kommt es zu K. . und 
zwar treten ,die K. namentlich dann ein. wenn 
im vorangegangenen Stadium besonder$ 
günstige Konjurikturen im Wirtschaftsleben 
vorhanden waren. Das reizt die Produzenten 
zu Uebertreibungen aller Art, es führt zu 
Ueber:produktion und Ueberspekulation. die 

schließlich zu solchem' MaDe anwachst; daß· 
bei der dann eintret enden mang&\hcfeIi'Kauf ­
und AbsatzfälIigkeit das gaIlÜ Wiii$Chaftliche 
Leben einesVolkes in die heftig§tb iErschütte­
rungen gerät . Gerade günstige KllJls!eUMiorlen 
des Wirtschaftslebens fühiena1s'<f W' le~ 
Linie leicht zu K.. z. B. wenn il~Ch l eiIiemlbe(; 
endigten Krieg das Wirtscbattsleben: "eili~ 
Volkes 'neuen Aufschwung erhält ,odei" ~fU1i 
durch ~oße und einschneidende ' VerlUiae~ 
rungen Im Verkehrswesen (EiseJibalirien ~ l! i"~ 
hebliehe wirtschaftliche EntfaltuJi~ög~~:' 
keiten geschaffen werden, oder wenn dm Cli· 
einen besonders günstigen. E~tealisfa~ ': 'cn~ 
Kaufkraft weiter Volkskreise eme große Zu­
nahme erfährt. oder wenn durch neue GOld'., 
entdeckungen viel neue zusätzliche Kaufkraft 
entsteht, oder wenri durch umwälzende tech­
nische Erfindungen und Verbesserungen 
neuen Kapitalverwertungsmäglichkeiten wei­
ter Spielraum gegeben wird . - Zu ' diesen 
objektiven Faktoren. die in der Wirtschafts. ' 
verfassung begründet sind. kommt noch ein 
subjektiver Faktor als zweite primäre UrSache 
dazu: Daß in solchen Zeiten. die dazu geeignet , 
scheinen. den Völkern die allerbesten MÖgli~~ 
keiten für Blüte und Wachstum des Wiff~ 
schaftsl~bens zu bieten, tiefste Entmü~~I.';; '_ ' 
Stagnation, Arbeitslosigkeit und Kredi~ . ' 
keit eintreten . ist nur verständlich.we Iiri" ' · , . ~'.r{ 

Faktoren. ·der ' ;..-,neben den objektiven die li\i'$.
wirtschaftlichen Konstellation heraus - GeIZ­
fahren zur Ueberproduktion darb~teIiv erneii'; 
wichtigen subjektiven Faktor in Rechiiung 
zieht. Dieser subjektive Faktor istei fie~ICIid ..' 
logische Eigentümlichkeit des UiItern : . "er4 
tums. Es ist die Tatsache, da.ß ,die" rfi~t. ' 
nehmer im allgemeinen in . op:tidl.iS'tiSb~el' " 
Weise die GewinnmÖglichk. eiten ühlO....\:lj1i1~~iiV 
Sobald im Wirtschaftsleben g!in,stiik;>y'~ er" 
herrscht. führt diese objektive ~H.ge.\, t : 
sache leicht zu übertrieben optiiniStiS~'ne ~ ' 
urteilung der Konjunktur ~ ~as 'd~ I ,~ftie 
weitere Ursache zur Ueoerpr04u1(tiQn ' lind , 
Ueberspekulation darstell t : - • " I" . , 

2. Die sekundären UtS.th ~n' dtt'~. Hinzu 
treten noch sekundäre: Fäktor'e~ . 'lind zwar 
sind dies die Momente. auf weIcli~ di~ meisten 
K.theoretiker ) bereits MWieSehin n haben . 
w~nn auch in der Reg~l untet, ~~itiger Zu· 
spitzung desbetreffenden KaU$alfakt ors. Zahl­
reiche solcher sekUndäte li ' F'~Qren kommen 
in Betracht. Hier s-e;i1U~ ' auf die 'Wichtigsten 
hingewiesen. Vor allem istdas immer stärkere 
Hervortreten des fixen Kapitals und der fixen 
Kosten gegenüber dem umlaufenden Kapital 
und den variablen Kosten für die Entsteliung 
der K. bedeutsam. Die K.herde sind in der 
Regel nicht die Indu striezweige, die fertige 
Genußßüter produzie"ren,'sondem zuerst zeigt 
sich die Uel;lerI,lroduktion meist in den 111­
dustrien. die Z,Wl~engüter. al$oProdukti6!1S' 
mittel und · Halbfab rikate herstellen . Gerade 
in den sog. Schwerindustrien, der Eisen- und 
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St~<lustTi~, der Bergwerksindustrie. pfle- . Wenn also HAHNdas Hauptmittel geg~il 
gE1ii.; K:e.rscheInungen zuerst sich zu zeigen. die K, auch der Gegenwart , In emer Kredit. 
D.1es ~~~ damit Zusammen, daß bei diesen expansion erblickt und behauptet, daß bisher 
di~'~ögliChkeit und die Gefahr einer Ueber- alle Depressionen mit Hilfe zusätzlicher Kre­
p'rqdUktion besonders groß ist, größer jeden. dite überwunden und in den Aufschwung hin­
falls als bei den erstgenannten Industrie- übergeführt worden seien, , so ist die große 
iWeigen. Maßgebend ist hierfür der Umstand, Gefahr inflatorischer Wirkun~en, die mit sol­
daß diese Industrien mit sehr großem fixem eher Kreditausweitung verknüpft ist, sehr zu 
Kapital ausgestattet sind. Eine Produktions- beachten. Hsnxmeint, daß, soweit die K 
efuschränkuDg, die zweckmäßig wäre, wenn durch bewußte Deflation einer Zentralbank 
der Gang der Konjunktur dies erforderte , ist entstanden sei, auch gegen ihre Bekämpfung 
um so schwerer, Je mehr die Industrie mit durch Kreditexpansion nichts einzuwenden 
großen und teuren ProduktiousanJagen aus- wäre; und soweit der Kgrund in einer Selbst­
gestattet ist. Bei einem großen Stahlwerk, das deflation, also in der Reinigung der Wirtschaft 
mit modernen Hochöfenanlagen. leistungs- von ungesunden Betrieben zu suchen sei, 
fähigen Konvertern und sonstigen hohen An- dieser Prozeß jetzt bereits abgeschlossen wäre. 
la.gekapitalien arbeitet, ist jede Verkürzung Deshalb erblickt er in der Bekämpfung der 
oder Einschränkung der Produktion mit Deflation durch Konzentration staatlicher 
außerordentlich groBem Verlust verknüpft, Aufträge großen Ausmaßes mit Mitteln der 
wogegen etwa in einigen Zweigen der Textil- Notenbanken das beste Mitt~l zur Bekämp­
industrie, wo kein großes stellendes Kapital fung der Depression . HAHNwill zwar dieses 
erforderlich ist, eine Produktionseinschr än- MitteLnur für die Länder mit großen Gold­
kung eher möglich ist. Auch die von SOMBAR'l'vorräten: Amerika und Frankreich, empfeh­
hervorgehobene Unterscheidung von In- len, meint aber, daß die in den Vereimgten 
dustriezweigen, die organische Stoffe ver- Staaten von Amerika entstehende Konjunk­
arbeiten und die mit anorganischen Stoffen tur ohne weiteres die deutsche und englische 
arbeiten; ist von Wichtigkeit . Bei den sog. Konjunktur mitziehen werde, oder zum min­
organischen Industrien ist die Erlangung der desten diesen Ländern die Möglichkeit gebe, 
erforderlichen Rohstoffe von den Ernte- gleichfalls eine auf Konjunkturbe lebung hin­
mengen abhängig. Bei geringerer Ernte muß zielende Kreditexpausionspolitik zu treiben . 
aus diesem Grunde schon eine Produktions- Aber auch unter diesen Umständen wird eine 
einschränkungeintreten , wogegen bei den sog. Inflation nicht zu vermeiden sein und HAHN 
anorganischen Industrien, die aufgespeicherte selbst sagt, daß das, was hier empfohlen werde, 
Naturschätze erfordern, viel leichter starke in letzter Linie die bewußte Herbeiführung 
Vermehrung der Produktion erfolgen kann, einer leichten Goldinflation wäre. Die Wir­
wenn die nötige Unternehmungslust vorhan- 'kun/;(en solcher Inflation könnten aber auch 
den ist. -r- für "Deutschland nur schädliche 'sein; eine 
: Darum ist auch die Unterkonsumtions- Wirkliche Heilung der K kann nur aus der 

theorie abzulehnen .Die niedri~enArbeitslöhne Wirts<;h;l.ftselbst kommen, also aus einer Be­
sollen die Schuld tragen, weildie Kaufkraft der seitigUiig ~e~ Disproportionalit äten innerhalb 
großen Masseder Lohnarbeiter, also der Haupt. der Mar'ktWirtschaft durch eme Anpassung 
konsumentenschicht, nicht stark genug wäre, der Wirtschaft von der Produktions- und 
um die hergestellteProduktenmasse wiederzu- Güterseite her, nicht aber von der Geld. und 
kaufen. Zuzugeben ist, daß bei K immerauch Kreditseite her. Ebenso einseitig ist auch die 
große Mengen von Lebensmitteln und Be· AuffassungSoMBARTS, in der vermehrten 
darfsartikeln der Arbeiterschaft zu den un- Goldproduktion den Anstoß tu den einzelnen 
verkäuflichenWarengattungen gehören; aber K zu finden. Zweifellos hat vermehrte Gold­
sie stehen nicht an erster Stelle. Das sind viel- produktion bei den verursachenden Momenten 
mehr die Produktionsmittel, wie wir eben ge- einzelner K eine sehr wichtige Rolle gespielt, 
sehen haben, die zumeist und zuerst in Ueber- wie wir noch sehen werden; aber die ver­
~~~en pr04uzi~rt werden, Die Arbeitsl öhne mehrte Goldproduktion ist nicht die ei~zige, 
ko~teil drel - biS Vlermal so hoch sem, und sondern nur eIne unter den mancherlei Ur­
die ArP'eiter könnten doch ni~t dieaufge. s~chen; die den Anlaß zu Kerscheinungen 
stapel t.ell Massen an Lokomobl1en, Dampf- bieten können. 
maschihen, Eisen· und Stahlvorräten usw. D A h 
kaufen. • U8 der Gue leht. der 

Zu den sekundären Ursachen gehören auch . . Wlrt8eh~ltsK. . 
die.monetären und kreditären Vorgänge . Die . Die qeschich~e der ~lltsc.haftsK. zeigt deut­
Expansion bzw. Kontraktion der Bankkredite l~~h, daß Immeremzelnehi~tonsche besondereAn­
können Momente auslösen die den Ausbruch lasse den ~stoß zur ~.blldu~ geg~ben habe!!, 

. K h b .führ d h'h d 1 h d daß daher dieseErschelDungnicht out dem pen­' . ·
v0!1 .' er el . en; oc .an e.t es SIC a- odischen Konjunkturenablauf zu verwechseln,ist. 
bei mcht u~ dl~ letzten ~ntscheldend~n Ur· Sie zeigt aber auch, daß irgendeine Gesetzmäßig. 
sa:!=hen, Wie die monetare Ktheone an· keit der K. nicht behauptet werden kann, da es 
mmmt . sich immer um einmalige zufällige Konstella· 
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tionen handelt, aus denen heraus 'die K. entstan-I IBS7. Die' englische X. von 1B57 ist ebenso 
den sind. ' . , wie die K. desselben Jahres in anderen Ländern, 

IBIS. Die erste allgemeineWirtschaftsK. des z, B. in Deutschland und Amerika; auf die Ent­
19. Jahrh. war die Krise von IBIS. Siehatte ihre deckung der kalifomischen und australischen 
Ursache in den gün.stigenAussichten,.die sic!tder Goldlager z'.!Beginn der 5~e(Jahi~ zurückzu­
,enghschen In~ustne. durch den Panser Fneden führen. Zunachst war auch hier einesehr ~~e 
eröffneten. Die enghschen Produzenten konnten Wirkung auf das Wirtschaftsleben feStzustellen. 
damit rechnen, daß mit Aufhebungder Kontineu- Für die Produzenten wurden große neue' Al;l$atz. 
talsperre die europäischen Märkte für die eng- märkte geschaffen, der neue GOldzUflußWirkte 
'lischen Fabrikate einen großen Absatzmarkt bie- belebend auf die Wirtschaft und schuf Vieleneue 
ten würden. Diesetatsächlich vorhandeneChance zusätzliche Kaufkraft. IIJ1.-J. 1B52 eiitstan'detl 
wurde stark überschätzt ';1nddie eI!tgegen~tehen- innerhalb 5 ~on~ten nicht ,!,enige~ als 153 Gesell' 
den Tendenzen, namentlich die VIelfachm den schaften mit emem Aktienkapital von , über 
europäischen Ländern verringerte Kaufkraft und Bso MUl. M. zum Zwecke des Eisenbahn- iIrld 
diedort entstandenenKonkurrenzindustrien,nicht. Bergbaus,derErrichtung vonBankenund Dampf­
genügend in Rechnung gestellt. Die Folge der schiffahrtslinien. Die starke Nachfrage der Gold­
optimistischen Ueberschätzung der Gewinnmög· länder nach englischen Industrieerzeugnissen gab 
'lichkeiten war eine übertriebene Ausdehnungder nicht allein den vorhandenen Fabriken volle Be­
Kohlengruben, der Eisen- und Baumwollproduk- schäftigung, sondern ermunterte zur . Gründung 
tion und vieler anderer Industriezweige,die zur neuer Fabnken wiezur Erweiterung der Etablisse· 
Ueberproduktion fiilu1:enund die K. verursach- ments. - Auchhier führte der große Wirtschafts­
ten. . aufschwung zu stärksten Uebertreibungender 

IB2S. Der Anlaß zu dieser Krise waren die ,Gründungen und der Spekulation, welche die ,K. 
großen Gewinnaussichten,di~ich der englischen herbeiführt. 
Industrie durch die Ents~ehurl't ne~er .Mäl:kte in , 1B7}. Die K. ~on 1B73.hatte ihre :Ursachei.n 
Amenka boten. Als die Unabhängigkeit der 'den glänzenden wutschaftlichen AUSSichten,die 
Staaten von Süd- und Mittelamerika anerkannt 'sich dem deutschen Wirtschaftsleben durch die 
war und die Aus~utung der Gold- und ~ilber'~olgeerscheinung~n des Krieges von r.Btottfe!· 
bergwerke m MeXiko'und Peru dem englischen öffneten, durch die Begründungder Reichseinheit 
I,{apit~ und Unternehmergeist die größt~n M~- u~d die franz ösischen Milli.ardenzahlunge!1'",Äili;h 
lichkeiten zur Entfaltung boten, wurde wiederdie damals wurden die günstigen Chancen In r....."_ 
günstige Konjunktur in maßloser Weise über- triebener Weiseausgenutzt, und ein wahres.t 
schätzt. In England selbst fand eineübe:trie.bene dungsfieberin Industrie-, Handels-und Ver~ . _ 
Ausdehnung der Kanalbauten und ähnlicher unternehmungen brach aus. In Preußen wutqeit 
Untemehmimgen statt . Enorme Verluste von in den vier Jahren von 1B71-74 ebensoviel.ij (i(ili· 
Kapitalien, die in ausländischen Anleihen und öfen, Eisenhütten und Maschinenfabriken' li~ · 
Unternehmungen angelegt waren, traten 'ein und gründet als i!1 den .70 Jahren seit Anfaitg:cfts 
die K. war die notwendige Folge. 19. Jahrh. Die amerikaaisehe K. voni87 :fhatte 

1B36. Die Jahre von 1_B33~36 w:arendurch ihreUrsache in den großen.neue~ Ansiedlungen i41 
'besonders gute Ernten beg ünstigt , Dies gab An- Westen und dem durch die Eroffnung des"S1,Ie,,· 
stoß zu,einem großen Aufschwungder englischen kanals be~rkt.en wirtschaftlichen ,\W'schwung. 
Industrie, so daß England mehrere Jahre hin- Besondersin Eisenbahnbauten fand eme ~1Q$e 
durch ,gar kein Getreide zu i~por?eren brauchte Uebertreibung .statt . In den..vier Jahre,n ,1870 

und die Getreidepreisesehr niedrig waren. Dies bis IB73 war lD den Vereinigten Staate ji von 
führte zu einer großen Steigerung des Exports, Amerika, ei!1 neues ,über 2300 0 ~~e:n , 1j1n. 
namentlich nach den Vereinigten Staaten von fassendes Eisenbahnnetz gebaut worden, AUf 
Amerika, die schließlich mit englischen Waren viele andere Länder dehnte sich die . qrün ­
überfüllt waren. Dies Uebermaß der unverkäuf- dungs- und SpekulatlOnsK.aus und namentlich 
liehen englischen Ware war die unmittelbare auf Oesterreich,wo es im Mai 1B73'zu'einemvoll­
Ursache der K. von 1B36, die aber zu einer kommenenZusammenbruchderB örsekam, Noch 
WeltmarktK . sich ausdehnte und .bis IB39 an- viele Jahre hindurch waren die krisenartigen Zu­
dauerte. - Der große Aufschwung,den das en(/;- stände bemerkbar.
lisch-amerikanische Wirtschaftsleben durch die 1928-31. Die Weltwirtscha{t&K.. Die krisen­
Eisenbahnbauten erhielt, führte zustarken Ueber- haften Erscheinungen des Wirtschaftslebens, wie 
tr~i~ungen und ,A!1sschreitungender Spekulation. sie sich seit 191B_bis in die ~egenwaI'~ herein in 
Die in den VereinigtenStaaten von Amenka auf- verschiedenen Landern - Dicht nur m den be­
tretende Baumwollspekulation bewiIkte zahl- siegten Staaten - gezeigt haben, hängen in
reiche Zusammenbrüchevon Banken und weiter- mehr oder minder großem Maße mit den Folgen
hin auch krisenartige Zustände in Belgien, den des Weltkriegeszusilmmenund können daher, da 
Niederlanden, Frankreich und anderen Ländern. sie zum großen Teil politischen Ursprungs sind, 

1B47. Diese K. brach in England aus. Durch nicht mit den WirtschaftsK. im engeren Sinne
schwere Mißernten von Kartoffeln und Getreide auf eine Stufe gestellt werden. Der .Krieg und
war die 1.aJ1:eder großen Volksmasseneine sehr die Friedensverträge haben d!lSganze Gefügeder 
gedrückte. Der Getreidemangeiführte zu Ueber- Whtschaft grundlegend (/;eandert;' speziell in 
s~ekulation und !ibertriebenenGet!eideeinfuhre':l' Deutschland und Oeste!relch haben die großen 
Diese waren Wiederum namentlich ·durch dl.e Verluste an Land, Bevolkerung und Rohstoffen 
Kreditverhältnisse v~rurs~cht. Das,ursprüngliche und di~ Reparati<;m~leis~ungen die größten w.irt. 
Uebermaß von Kr~dltl;ewäh~ung seitensder B!Lnk schaf~~hen,Schwlengkelten herv?rgeru.fen, plese
von England begunstIgte die UeberspekulatIon, SchWierigkeItenwurden nur schembar m der In· 
worauf dan~ ~ie g:oße Einschr~nkung des Kredits flati!lnszeit,d: h. bis r9.23, überdec.kt , di.e~~ührte 
neue SchWIengkelten.hervptnef. zu emer Schemblüte, Qienach,der Stll,bili~erupg 
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d,;t ~k-von 1924 ab infolgeder großenAuslands- manche Unsicherheitsfaktoren der früheren 
·.Iciedl~~ ;.ebeIifalls wieder durch eine neu~ Schein- Zeit ·a~es~altet. . ' . 

b!*t,e,;a, ~elöst wurd~. 1..1926 2. Die großere Ausdehnun~ der .gemem. , Der AufschW1;ID2l.
,~ -:qIlt dem englischen Bergarbeiters~relk zu- wirtschaftliChen und gemischtWIrtschaftlichen 
~~, und von End~ 1927 a.bhaben sich dann Betriebe seit der Mitte des vorigen Jahrhun­
'W;',Helgendem Maße die Anzeichen der K. ver- d ' • d ehr I h ft 
~tiGkt und schließlichzu einer WeltwirtschaftsK. .erts hat mfolge .er m .P anwirtsc ~ • 

:g~~t . liehen Gestaltung dieser. Betr.~ebszwelge VIele 
Ein wichtiger Grund der K. liegt auch in der Unternehmungsarten, die früher zu Ueber­

starken Industrialisierungder Kolonialländer. die spekulationen Anlaß gegeben haben. besei­
nicht mehr in dem Maßewiefrüher lohnendeAb- tigt, wie das z. B. besonders im Eisenbahn­
s!,-tzgebietefür die kap~talis~schen Länder waren; wesen hervortrat, wo in dem Lande. in 

·e!n f~.~erer Grund ISt die libertnebent: Ra- dem das Eisenbahnwesen privatwirtschaftlich 
tionalisle~ und Expansion der I~d\lstne. - betrieben wird in Amerika, wichtige K.herde 
Zu der bereits bestehenden WeltWIrtschaftsK. h d ' . 
.trat eine schwere Geld- und KreditK. Ein- vor an .en waren. ' . . 
geleitet durch den Zusammenbruch der New 3. J?ie gro~. Expansion des ~reditwese~s 
.Yorker Börse im Herbst 1929 hatte sich die K. und die Beseitigung der zersplitterten pn­
in den Vereinigten Staaten von Amerikadurch vaten Notenausgabe durch große zentrale 
.die Zurlickz\e!Iungausländischer Kredite zuerst öffentliche Notenbanken haben größere Mög­
.auf Oesterreich,dann auf Deutschlandund Eng- lichkeiten zur Stützung und Sanierung von 
.land ausgewirkt, Unternehmungen geboten , bei denen sonst 
·E. Dauer und Intenlltltder kGnftlcen K. ein drohender Zusammenbruch zu K. führen 

Zwei Anschauungen stehen sich über die konnte. Beispiel: das Bankhaus ~ARING 
Dauer und Intensität künftiger K. gegenüber: I~ London, das I. J. 1890 in Z~.BROTHERS.
Auf der einen Seite die Meinung, da13die K. l~gsschWIengkelten kam und durch die 
immer schärfer, zugespitzter und ausgedehn- Hilfe der Bank von England und anderer 
ter würden und schließlich zu ' einer Kata- Banken gestützt wurde. 
strophe der Weltwirtschaft führen müßte; auf 4. Der wichtigste Faktor, der krisenab­
-der anderen Seite. daß die K. milder, seltener schwächend gewirkt hat. ist die Selbsthilfe, 
'und schwächer würden. - Die erste Anschau- die aus der Unternehmerwelt selbst heraus 
'ung wird besonders von KARLMARxund EN- entstanden ist. Durch die Kartelle und andere 
'GELS vertreten, die bereits im Kommunisti- Zusammenschlüsse der Unternehmer ist die 
·sehen Manifest die Meinung vertraten, daß die Produktion in geregeltere Bahnen gelenkt 
-H andelsK. in ihrer periodischen Wiederkehr worden. Die Kartelle suchen die 'Ueberpro. 
immer drohender die Existenz der ganzen duktion zu verhindern. dadurch, daß sie das 
bürgerlichen Gesellschaft in Frage stellten, Produktionsquantum der einzelnen \m Kar· 
und voraussagt,en, .daß in der ~~pitalistischen tell vereinigt,en U~ternehmungen. be~~än­
Prod;uktionsweJse Immer allselt.~gere und g~- ke~ und kontingentieren. I~deI!1 sie ~Jn1~I­
waltigere K. zum Ausbruch kamen und die preISe festsetzen. machen sIe die Prels~litik 
Mittel, den K. vorzubeugen. vermindert der Unternehmer. in Zeiten abflauender Kon· 
Würden. - Gegen diese Behauptung spricht junktu r die Preise stark herabzusetzen. un­
:die Tatsache. daß seit dem Talire 1873 möglich. . 
bei den meisten wirtschaftlicfi hochent· Die gegenwärtige Weltwirtschaftskrisis 
.wickelten Völkern Paniken. Depressionen, wird von manchen Autoren alseine K. be­
upgiUJStige Konjunkturperioden vorkamen, zeichnet, die mit den vergangenen K. über­
aber· keine allgemeine Wirtschaftskrisis haupt nichts gemein hätte. Denn die früheren 
m dem Sinne. daß sie ein ganzes Land K. seien K. innerhalb des kapitalistischen 
oder 'yjele Länder in so verheerender Weise Systems gewesen, während es siCh bei der K. 
ei'~üttert haben, wie die K. des.19. Jahrh., in der Gegenwart um ~ine K. d~ ~apitalis. 
we,t1Ilman von der großen WeltWIrtscliafts~. mus selbst handle. DIe ge~enwartigen K.­
J1~i:' , ~g~~wart absieht, die wesent1~ch erschein}lllgenzeigten, 4aß die kapitalistische 
Qj1Il)lfpglitische Ursachen hervorgerufen 1St. Marktwirtschaft selbst ihrem Unter~ang ent­
Bei ,'dranzösischen gegengehe und zu einer neuen, planWIrts«;haft­," de BörsenK. von 1882, der 
am~~h~n Börsen~. von 1893 handelte lich gerich.teten Wirtschaftsform sich um· 
es SIchl!JI1TeI1K. Es mussen also Tendenzen wandle. Diese Auffassung der GegenwartsK. 
vorhanden sein. welche das Aufkommen der scheint mir nicht haltbar zu sein. de\Ul in der 
K hemmen und die Bildung von K.herden Tat sind ja, wie gezeigt, die Ursachen der 
verhindern. Von diesen Tendenzen sind fol- WeltwirtschaftsK. hauptsächlich in den 
gende besonders hervorzuheben: großen politischen UmwälzUngen,' die der 

. 1. Durch die Ausdehnung und Verbesse· Weltkrieg hervorgebracht hat, zu suchen. 
rung des Nachrichten- und Verkehrswesens Ferner hat speziell die detitscl).eWirtschafts­
und durch die immer vervollkommnetere K. nicht etwa die Unhaltbarkeit des kapita­
Statistik können die Vorgänge auf den Waren· listischen Systems gezeigt, sondern gerade 
märkten der ganzen Weltgenauer und schnel. diese K. hat viel an ihrer Schärfe dadurch 
ler beobachtet werden, und dadurch sind gewonnen. daß ·im letzten Dezennium sich die 
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1900jf., Lcipsig 1908. -: V.rhan .dl: d. Y./. 8. 
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niCht frei entfalten konnte. sondern daß 
eigentliche kapitalistische Marktwirtschaft 

über &linIngm du , Wtrta.1laftIlcb<mI (.bda., 
B4. 118), Lcipsig 190•• . - . 7Vgan-BarG­~' in. weitgehendem Maßepolitische Faktoren die 
tW108kv, Studkn , 8ur . TMoris .... ",·Gu.ll~Vorgänge des Wirtschaftslebens beeinflußt dtJf' Hand.lIkri1on ... Ji)ngl4nd , Jiwaa 1901. ­haben, z.B. in bezug auf 'Lohn, Preis. Zins­
 Wirt", Ma<I', Gu.MMu dw H<JtIdellkN.n.


bildung usw. - Insoweit kann also nicht von
 Frankfurt a. .M. 1888". 1L .lHBM. 
',- einem Fiasko der kapitalistischen Wirtschaft 

die Rede sein, sondern eher umgekehrt ge­ \ - - ­sagt werden, daß die K. teilweise daraus her­

vorgegangen ist. daß sich der .kapitalistische
 
Marktverkehr nicht frei entfalten konnte.
 Krisensteuer'
e 

Darum sind auch alle Prophezeiungen über
 Die K. ist keine wirtschaftlich selbständige
das Ende des Kapitalismus aus der Tatsache
 Steuer, stellt vielmehr nur einen Sonderzuschüg

der WeltwirtschaftsK. heraus als unhaltbar
 im Rahmen der deutschen Einkommenbesteue­

abzulehnen.
 rung dar, der durc:h'die NotV. v, SI/VI. 1931 e4t"
 
SCJarlrUumI Außef' deM .... Ar'- ·"XOtIjuft""u~m,
 geführt WUIde.SemErtrag sollverwendetwerden 

"zur SchaffunI!:von Arbeitsmägliehkeitenund.zur '
a'4f rI... reieMaltig. ScAri/uUfIlfJeroeielln" im 
KOtIJUfllaurtMori." allg.g.b_ SelorV- "t 

Verstärkung oer im Reichshaushalt für Krisen­
fürsorge vorhandenen Mittel" (Verwendungs­

... fJ.....,.".... F~: Bet"gman,., Gu.1li.A~ 
Art. "X ....... " fJOti Bpf.etlwtr, in Ho 4. Bt.·
 

zwecksteuer,vgI. Art.• ,zwecksteuern"). 
dtJf' llational6k<mom".A.ll X....cntlleol"ien, Blutt­ Es ist zu unterscheiden zwischender Krisen­
gart 1896. " - Bou,datian, Gu.~1lü .dtJf' lohnsteuer und der K. der Ver~en. Zur Kri· 
HandellkN... ... .BnglMtd '~ ZWam hang senlohnsteuervgI.Art. "Lohnsteuer'. Sowekh\ei: 
"'" rief' m't dtJf' EnttMckluJJg du gU,.hen weiter von K. die Rede ist, wird stets die K. der 
W.ru.haftlleb.... 16.0-18.0, 'n Btudkn .ur Veranlagten gemeint. . 
Th.orM ,un d GuchicAU dtJf' WirtI.haft.hoWe, Der K. sind alle Personen unterworfen; die 
Bd : II, Milne1len1908. - Brentano, Ueber nach §§ 2, .3 des EinkommensteuerG. Zur vex-' 
d.. Ur.a.h ... dtJf' 1lcutig.... o.ialen Not, Upng anlagtenEinkommensteuerherangezogenwerden.
1889. - Diehl, X., So••altDic...... haftUCh. Steuergegenstand sind die Einkommen, welche 
ErlcJutcnMlg ...... David Bicardo. Gn<ndguetlell, für die in den Jahren ~9~1 und 1932 encleI.\<le!l-. 
II. Teil, Kap. VII, Lcöpsig 191M. - Die"' ·­ Steuerabschnitte endgültig veranlagt we~qeIl 
JCombet"t, AUlgCVIiJllltcLuutil.k • •um Btudium (wesentlichsteAusnahmen s, unten). . .. .. . 
.ur poli«,.hen O.kotlomi.., B4. VII, XarllruA. Auch bei Veranlagung nach dem Verl:iPiu~ ' 
1918. - Ehrenbet"g, Zcit4Ucr def' Fuggef'. besteht K.pflicht, nicht aber bei E4tH~~ ' 
GeldklJ1lital UtId Xr ed'tv.rkehr 'm16. Jallr"., der Einkommensteuer in einem P~USCh'?l" ~;, i.IL B4. Die W.ltb6r.... und d.. F"'anokrile Die K. wird nach einem GesamtIrie~I) " . ;
du 16. Jallr1l., J ... a 19/1. - B88let&, XOtI­ tarif (vgI. Art. "Steuertariflehre"): ~' - .. e i ' 

junktur UtId Geldmarkt . 1901-1908, Stutlgart (Stufen un~ zugeordnete Tarifsät~: ' 1~, ,, .~:. 1909. - PCschet", D<uProblem .ur W.r1I.ha/u. kommen biS zu 3600 RM. 0,7'5°/. ; . f "tj}­kriI... .m IMh~ dtJf' n ..... im national6kono· kommen von 366-ססoo0 !1M. 1%~ : i!f,'!He.m"eA ... For.eh .... g, XarlnuM 1911. - HM __ nachfolgenden Stufenabschnitte liber '~..;\)\li, 
kaMp, Die wirtlehaftU.M X""e de. Jah .... 20000, über 20000-100000, liberol09qog' ~is
1907 ' n rI~n Vef'.... igtm Staalcn fJotI Amerik a, 250000, liber 25°000-500000, über '59!:i'o6O',p'~ Jma 1908. - Het"kner, A rt . "Xn .... ", .... 

1 MiIl.,.über1 Mill.R~. s~eigt der T~m ~jFW«i~Ho d. St.' - Hilb_et" , Die dcuUeM Wirt­ %% biS auf 4%.) Die EmlComm«i.!1$gI:q~'!i. 'Wet-" .cMf/.I"",,, VOti 1878, Berl'" 1906. - Xarmitl, den festgesteIlt nach Maß2:abedei 'Eill!<i!Pm1en­Zur Lehre von .un Wiruehafukrilm, Heid.l­ stufengliederungder NotV'; v. 1./xtt: ~ 9.3.9. · ' ,berg 1906. - Leecure, Du ........ g6tlI,al.c.
 Hierbeiist derAbzugdes steuenrF$ell,Efukolll'cl plriodiquu de IUrproduction, Pa.... 1907. ­ mensteils, nicht aber der fainili,l:ier~aigupgen' Lw/mann, X....... und Xartelle, BehmoUef"
 
~estattet. Bei der Berechnung ~~~ ~. se\~i: ist Jahrb., 1901. - MatW, ·X ., ' Deu kommun"t"ehe JedOChauch der steuerfreie Ein!qjqm\e~(eI1 nichtMan_/ut, Berl'" 1908'. - Det"setbe, D<u abziehbar. J?ie k.pf1ich~gen EipkommensteileXapital, Bd. II~ H.am!Nrg 189. '. - Neu­ dürfen um die auf sie entfaIlendeI\ Werbungs·,'Wirt", Bank und Valuta ... Outcrre"h- Ullgarn kosten und die Schuldzinsepgelf:ÜTztwerden, um 1868-1878, Bd. II. Die Bp.kuW.lion.,.,..." fJOti die Sonderleistungenjedoch nur, wenn die son­1878, Lcip "g 187•• - Btcardo, D., Gn<nd­
s~en EinkliIifte die BruttolohneinkliIifte über­gue". dtJf' VolklwirucAaft UtId Butcucrung, steigen. Für die im Ka1en~erja.1ir i931 endendenLcöp'ig 1877 '. - Bodbet"tUB, Zt.Dciter .o .ialef' Steuerabschnitte.wixc:Idie K. nur zur Hälfte er­Briej an fJ. X'r.h",ann . Sehn'ton fJ. 'B . J., 
hoben.Hr.g. fJ. W'r t 11, Bd. II, Berlin 1890. ­


Ball, AUlführlicM Dar.tellung dtJf' Nat ional ­ Die Berechnung, dex K. wird einigermaßen

6kon01ll.' . odef' d... BtaaWirtlehajt (ab..... .,.
 kompliziert dadurch, daß landwirtschaftliche 

ReineinkliIifteausgen,ommenbleiben, für welc;he
den AblautD.g ... ." - Sotnbart, W., VerlUCll auf Grundder V.v. S./V.1931 Einkommensteuer­
. 'nef' SlI.~matik .ur W'ruehajtlkril ... , Ar.". 

Mor.tarlt), Hcidclbef'g 1880', Xap. ·X V : "VotI 

vorauszahlungen nicht mehr 'gefordert werden 
(Reineinkünftebis höchstens 6000 RM. bei Ge-. 

polit ik, J.na 1900. - Sc"umachet", Die Ur· 
j. B., B4. XIX, 190. . - SeharLiftg, B atik, 

samteinkommenbis höchstens 12000 RM.). Se4r 
.acMn dtJf' G.ld".,..... , Dr••den 1908. - Sehr. umständlich gestaltet sich auch das Ineinand~r­

greifen vo~ K. und Krisenlohl\Steuer.Bleibt der d. V. j. S., Bd. llM-lll, Di. SUi,.....g... .... 
Bruttoarbeitslohn unter 16000 RM., so werden dcutl.Mn WirtI.haftllcb... lDlthrond def' Jahre 

r: 
;' 

,I 
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~regungen einer weiteren Oeffentlichjtei t . über- . 
mit telte . . . " , ' ..... , :." ,.' ..; ,'lI, 
, W~en schon vor dem Krieg_wertv.9P'e \ G,~~d~ 
lagen m der Behandlung der Verkrßti,P,!lAuk~ ~" 
w?m~en, auch auf ~ürsorgerischem Ge~i~t l' ; . ~. 
Pionierarbeit geleister -worden, so , J~, ';~ " äer. 
Krieg in'ungeahntem Ausmaß der -Heil ' . itl:i, 
besondere der Chirurgie und Orthopädi e/ I: ' ' ' 
beachtenswerte Methoden und Erl~~lI, 
nun auch Anwendung finden konnten ; bei 1l.eltlL 
die von Geburt, durch Krankheit oder ; 'u iüai 
Krüppel geworden sind. .: ~ \ ~,).t . 

Diese Tatsachen führten dazu, eine ~~ 
liehe Hilfe für die Krüppel mit besonde~e m~~\ 
druck zu fordern. Man verlangte, daß ,die: ,lSffcibt , 
liehe F?I;S0rge verpflichtet werden soIlte/ (qr: !Ue· 
rechtzeitige Auffindung ·der Krüppel, für die' :Qe-­' 
handlung heilbarer oder besserungsfähiger Kiü~ 
pel, für deren Berufsausbildung entsprechend wer 
Arbeit sfähigkeit und für etwaige Anstaltsunter­
bringung zusorgen. Am 6./V. 1929 kam dann das 
preull G. betr. die öffentliche K. zustande, ~ iI!l 
wesentlichen die aufgestellten Forderungen über. 
nimmt. 

Das G.schuf als Grundlage für eine sicher ~' 
Durch.~ng e~e ~~eige~flicht (§§ 3U#d,A)! 
um moglichst frühzeitig Helhnaßnahni~ti e\ll: . 
leiten zu können; es bezieht aber 'dariti ,aw:}l: 
vorbeugende Maßnahmen ein-Neu gl;D' .riP­s · 
smd vom Arzt oder Hebamme auf " . ' OVj , 

chen von.Verkrüp~e!ung zu unters~~M ~f-tra.~' i; , t
- , danut rechtzeitige Behandlung ~V.Qt-:I:t.!.~~ll l>-. ,'i'" 
Krüppeltum bewahrt. Zur A~elge, ; r d~ ' " 
Verletzung mit Strafe bedroht ist , ' ",~ } / ,! , 
Arzt verpflichtet" der bei einer fe rsj u .. ;'i , 
18 Jahr~n eine Verkrüppelung. WJ,' ' 
Außer diesen Personen Sind auch 
nen, Krankenpflegepersonea , ~ UI/,Q. 
Fürsorgeorgane zur Anzeige ,v,em fY 

Der Begriff ..VerkriippelllPif ' ~ 
Bereich des G. im §9 festgelegt ;,(i . 
eine Verkrüppelung vor, ,, ~eAAI ~~ 
(Krüppel) infolge emes .ange~ti~~ 
worbenen KnoChen·, ~e~';.~lI S~:~~c1et 
Nervenleidens oder F.. ehl. , ell$ ( ei~f~' ~li1i gen 
Gliedes oder von Teil~n ~in~;iÖl1l~ ,m,d,em 
Gebrauche ihres Rum. · t> f~.QQ. :t' ~' " ~i GÜe d. 
maßen nicht nur vorii~g~ '?der~ ~. 
hindert ist, daß ihre Env ei;P.ji@ gI<eif aq~ dem 
allgeme!nen ~be!.tsp:I~k'~" l~or'a:Us$icl.itlich 
wesentlich beemtra<;Ät!g1i * " ',Zum Rumpf 
wird nach der AuSti.lWun~w~l1I;lg auch 
der Kopf gerechnet, ~'d~ Ye.{UIlSt al!ung en 
des Gesichtes, des Kl~fet$, Oder der ·Wasser· 
kopf beim VorliegeJJ:dlli';sonsfigen Vorausset· 
zungen auch zu den; Verkrüppelungen im 
Sinne des § 9 gehQren,,, , 

Das G. .unterscheiqef zWeiAufgaben: die 
Anstaltsfürsorge und die offene K. Der § 1 
bestimmt als Träger: der Anstaltsfürsorge die 
Landarmenverbiiride. ,die zur Uebernahme der 
armenrechtlicl~hi!fsbe4ürftigen Krüpt>el, so· 
~eit sie.Anstaltsp~ege bedili1en, verpflicht.et 
Sind. EIDe wesentliclie Erweiterung des biS' 
1.... ...: ....-­ ,, _ ." .. .. . 

Kropotkin, Peter - 'Ktüpp(llfürsorge . - . , .. 

Iseute, Berlin (0. J .). --­ Ar1archistische Monil, 
'ß erlin 1922".- Syndikalismus und Anarchismus , 
:ßerlin 1908.- Der anarchistische Kommunismus. 
Berlin (1922). 
Sehrtr«um: Kropotkift, PeU!r', TA, &bel. 
, Thi ..ur a..c1 H .."", ..itaria ... lIr,g ; ". J. I,MU, 

N.." J...,ey 1918. Henrvk Gra_'" 

Krüppelfürsorge. 
Bis in die neueste Zeit hinein hat man den 

x :Krüppeln wenig Beachtung in fürsorgerischer 
Hinsicht gesclienkt. Das Mittelalter noch 
hatte meist Spott und Verachtung für diese 
Menscheri, die oftmals bettelnd, oder ihr 
Kriippeltum ZU$ Schau stellend, meist ein 
armseligesLeben führten. Spät erst wurde die 
allgememe Aufmerksamkeit auf die Krüppel 
gelenkt, und diese wirk~ sich auch nur in 
Schaffung von Anstalten 'aus, die das Ziel 
hatten, den unbemittelten Krüp~l zu erzie­
hen und, soweit es das Leiden zuließ, für einen 
Erwerbszweig auszubilden . Erst i. J. 1832 ist 
in München das erste Krüppelheim gegründet 
worden, dem nach und nach weitere 'konfes­
sionell und interkonfessionell geleitete An­
stalten folgten. Die erzieherische Aufgabe 
stand im Vordergrund, eine ärztliche Fürsorge 
trat deswegen kaum hinzu, weil Krüppellei ­
den nach dem damaligen Stand der niedizi­
nischen Wissenschaft als unheilbar galten. 
Als dann in der zweiten Hälfte des 19. Jahrh., 
unterstützt durch die umfangreichen, bahn­

'brechenden Entdeckungen auf dem Gebiet 
der Medizin, Physik und der Naturwissen­
schaften . die Wirkungsmöglichkeitender ärzt­
lichen Kun st an Umfang und Bedeutung .ge­
wannen, entstand neben der Chirurgie die or· 
thopädische Chirurgie oder "Orthopädie ", die 
mit Hilfe von chirurgischen, technischen und 
heilgymnastischen Methoden die Beseitigung 
der Verbildungen des menschlichen Skelett ­
systems in Angriff nahm. 

Einen rechten Einblick in das Krüppelelend 
brachte die i. J. 1906 durche:eführte Zählung der 
jugendlichen IUüppel, die oer um die K. hoch­
verdiente Prof. Dr .'K. BIESALSKI(gest. 1929) bei 
den in Betracht kommenden Reichs- und Staats ­
stellen anregte. Als' Ergebnis Wurden in Preußen 
504 16 Krüppelkinder festgestellt, auf 1000 Ein ­
wohner also 1,35 jugendliche Krüppel unter 14 
Jahren; von diesen verkrüppe lten Kindern waren 

, nach ärztlichem Urteil 29225 heimbedürftig, für 
6717 war die Anstaltsunterbringung dringend er­

. wünscht. Diese Feststellungen gaben Verarlias­
sun~, sich mit allem Nachdruck für ein gesetzge­
bensches Vergehen auf diesem Gebiet einzu­
setzen. . 

Umfangreiche Aufklärungs- und Forschung s­
arbeitlei stete die i. J . 1909begründete "Deutsche 
Vereinigung für Krüppelfürsorge", eine Organisa­
tion, der Orthopäden, Pädagogen, Behörden, 
Fürsorgevereine u. a. angehören und die durch
die ~on ihr hern.ll ~O'pap'"Wu',. 7 .. _ \. _ ~~ . . Tr .. 

~ 

I ~ 

Krisensteuer - Kropotkin , Peter 
...,; .. ~ ,.,". 

I{t\r,:clje' sonstigen Eink ünfte, diese aber mit d~n 'l Dest!'Uktion des ' Bestehenden erstrebte , bet?nt:; 
Dich' dem Gesamtemkommen berechneten Tanf ­ K. die aufbauenden, in der ,,gegenseItigen Hilfe 
!;itzen,' ­zur K. herangezogen, während sonst aus wurzelnden Kräfte des sozialen Prozesses. 1873 

, dtDi ;,Gesamteinkommen einschließlich der schon kehrte K. nach Rußland zurück, wurde Mitglied 
'dt r : Kriserli6hnsteuer unterworfenen Bezüge K. des Geheimbundes der "Tschajkovzy "; 1874 ver,
ZU leisten ist. Selbst der Abzug der 2eZalllten haftet flüchtet , er 1876 - mit Unterstützung 
~serliohnsteuer ist nicht gestattet. Es liegt als~ STEPNIAKS.- aus der Peter- Paulsfestung nach 
scliärfste Doppelbelastung vor. - Erfolgte bei ~ndon. Seit 18771e~te er in Genf, w.?er seit 1879 
Einkommen unter 8000 RM. nur Veranlagung der die Halbmonatsschrift "Le Revolte herausgab , 
nicht dem Steuerabzug unt erliegenden Einkünfte, die später in " Les Temps Nouveaux" (Pari s) ver­
so..sind diese mit 1% JallIesbet!~ zur Voraus­ wandelt wurde. 1881 aus der Schweiz ausge,' 
zahlung von K. heranzuziehen. (Weiteres, insbe­ wiesen, lebte K. 1882in Lyon, wo er infolge eines 
sondere auch die 'Begründung für die stärkere Be- anarch istischen Bombenattentats mitverhaftet 
lastung der Kriserliohnsteuerpflichtigen vgl. Art. und ;:883 zu p Jaluen Gefängnis verurteilt wurde, 
"Lohnsteuer", B 11). 1886 begnadigt, nahm er st.ä~digen A~enthl':lt in 

Ausdrücklich wird noch in der NotV. bestimmt, London , wo er an anarchistischen Zeitschriften 
'daßdie K. obwohl ihr Aufkommen ausschließlich rege mitarbeitete und mehrere Schriften ver ­
dem Re!ch~ zufließt, D;icht!ÜSReichssteuer gelten ~ffentlichte . 1897 ~elt er anarchistis<:he Vorträge 
soll, "die an Stelle bisheriger Landes- und Ge­ m ~"w V:ork.• Wä!uend des Weltkriege~ schloß 

, meindesteuern getreten ist". er SlC~, Wle. du: meisten russischen, f~anzos!sc?e!1 
Das Gesamtaufkommen der beiden K. ist für und nlederland!s?ren Anarchisten der imperialisti­

die Rechnungsjahre 1931 und 1932 auf etwa sehen Bourgeoisie l':n, unterzeichnete zusammen 
% Milliarden veranschlagt. Im Rechnungsjahr rmt einer Anza~ seme~ Genossen (JEAN GRAVE, 
1931 soll die Krisenlohnsteuer 255, die K. der Ver· C.B. MALATO~ .em Ma!1lfest"(2~./II. 1916) gege.n 
anlagten 125 Mill. RM. erbringen . Daß der Ertrag emen . "vo~l ttgen Fneden , fur den :Ka".1PfbIS 
der ilu rch Krisennot herausgeforderten Steuern z~r Niederringung Deutschlands Ull? fur die Ver­
sehr stark vom Krisenverlauf abhängig ist , ver. t~dlgung der " großen Deml?kratt~n der Entente­
steht sich von selbst. ' ' l!U1der• K . ~~e sogar Mita.~!>eiter der bürger -

..tel. LI_pe. liehen ,;Russkije Wedomostt • Im JUni 1917 
kehrte er nach vierzigjähriger Abwesenheit nach 
Rußland zurück, unterstützte die KERENSKY' 
regierung und die bürgerliche Republik . Nach der 
Oktoberrevolution hielt sich K. von jeder poli­

,Kropotk ln , Peter, tischen Tätigkeit fern. In einem ,1920 ver öffent­
russischer ,kommuni stischer Anarchist, fürstlicher lichten Privatbrief ~v. 28./IV. 1919) "An die Ar­
Abstammung , der bedeutendste Theoretiker und beiter Westeuropas' anerkannte Ir., trotz seiner 
Führer des neueren Anarchismus in Europa (vgl. Abneigung I;egen die bolschewistische Dikta tur, 
Art . ,,Anarchismus " 3.), wurde am 9./XII. 1842 deren historische Notwendigkeit und warnte das 
zu Moskau geboren. Im Alter von 15 Jahren trat Ausland vor jeder militärischen Intervention 
K. in das Pagenkorps ein, wo er Mathematik; gegen Sowjetrußland. Er starb am 8./II. 1921. 
russische Litera tur und Naturwissenschaften stu- Schriften: Unter den 'zahlreichen Schriften 
dierte. Auf Wunsch des Vaters mußte er 1862eine K,s, die in vielen Auflagen in fast allen Kultur ­
militärische Laufbahn wählen und verbrachte als sprach en erschienen sind, sind zu nennen: Paroies 
Offizier fünf Jahre bei einem in Sibirien am Amur d'un Revolte, mit einer Einleitung von E LlsEB I, 

stationierten Kosakenregiment. Dort hatte K. RECLUS"Pari s 1885, deutsch u. d. T.: Worte eines 
Gelegerlileit, die soziale halbkommunistische Or· Rebellen, London (1896), Wien 1924. ­ La con­
ganisation der primitiven ostsibirischen Völker· quate du pain , mit emer Einleitung von ELId :E 
Schafte!! (Duchoborzengemeinde) zu studieren. In RECLUS, Paris 1894', 1921", deutsch u. d. T.: 
der Penode der geistigen Gärung nach der Bauern· Der ,Wohlstand für Alle, Berlin 1906 und Die Er ­
~~eiun~ von 1861, als. in den I!1t«:ll~ktuellen - o!>«:rungdes Brotes, Berlin 1919"'­ Fields, Fac­
ki~lsen Vielvon Fortschritt und freiheItlichen Re- tones and Workshops, Boston 1899, New Vork 
~()tmen gesprochen wurde, beschäftigte sich K. 1913, London 1919, deutsch u. d. T. : Landwirt­
mit ,den "inneren Triebfedern des sozialen Lebens" • schaft, Industrie. Handwerk, Berlin 1904 und 
1867 verließ er den Militärdienst , widmete sich 1921. --­ Mutual Aid, London 1902, '1904, New . 
an der Peters~urger Univ~rsität m!l~hema.tischen :Vork 1921, ?eutsch u. ~. :r.:GegenSeitige Hilfe 
und ge~phischen Studien, beteiligte SIch zu· m der EntWicklung, Leipzig 1904, 1908".­ Me­
gleiCh ~n der geheim~n Reformbewegung und moiren eines Revolutionä,rs, 2 Bde., Stut~art 
sChl,QßS1ChTSCBAJKOVSKYund STEPNIAK(KRAW- 1900 und öfters. - La sClence moderne et I an­
TSCBINSK1)an. Im Frühtah r 1~72 v:erließer Ru~- archie, Paris 1913 (einzelI!e ~ufs~tze dieser 
land ~ndfuhr nach der SchweiZ. HIer kam er nut Sammlung auch' deutsch: Die histonsche Rolle 
den Mitgliedern der Internationale und der Pa- des 'Staates, Berlin 1898). ­ The Great French 
riser Kommune in Berührung. Aber er zeigte kein Revolution, New Vork 1909, 1927", deutsch u. d. 
Verständnis fijr den MARxschen'historischen Ma- T.: Die französische Revolution 1789-93. von 
terialismus und stand auf dem Boden des histo- G. LANDAUER, 2 Bde., Leipzig 1909. - Ideals 
rischen Idealismus: er war der typische Erbe der and Realities in Russian Literature, New Vork 
fta)1zösischen Aufklärung des 18. Jahrh. und sah 1905, 1915", deutsch u. d. T.: Ideale und Wirk­
in.der VernunftJ_~em moralisch~n 1'fli~htbe.wußt- lichkei~ in der ~ussischen Literatu~, Leipzig ~906. 
sein und ' der Wls~nschaft die schopfenschen - Ethik, Berhn 1923. - K .s klemere Schnften 
Mächte der Geschichte. Unter dem Einfluß der erschienen als Sammelband u . d. T.: ,KROPOTKINS 
an,tiautoritären, bakunistisch beeinflußten Uhr· Revolutionary Pamphlets, mit Einleit., Bio- und 
tiillche,r des ' Juragebietes wur~e er 'Anar~~t. I~ Bibliograp~e VO!!ROGERN. BUDWIN,J:'l~ Vork 
~ensatz zu' BA:KUNIN,der In erster Linie die 1927. --- Hier selen nur l!'enannt· A" .... " '-' 
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